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Hinweise zu diesem Handbuch

Im Handbuch finden Sie an verschiedenen Stellen Hinweise und Warnungen vor mdglichen Gefahren. Die
verwendeten Symbole haben folgende Bedeutung:
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WARNUNG!

Bedeutet, dass Tod oder schwere Korperverletzung eintreten konnen, wenn die entspre-
chenden VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

VORSICHT!

Bedeutet, dass ein Sachschaden oder leichte Korperverletzung eintreten kann, wenn die
entsprechenden VorsichtsmaBnahmen nicht getroffen werden.

ACHTUNG

Bedeutet, dass ein Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaR-
nahmen nicht getroffen werden.

ESD

Mit dieser Warnung wird auf die moglichen Folgen beim Beriihren von elektrostatisch emp-
findlichen Bauteilen hingewiesen.

Hinweis

Anwendungstipps und nlitzliche Infos werden mit "i" gekennzeichnet. Sie enthalten keine Informa-
tion, die vor einer geféhrlichen oder schédlichen Funktion warnt.

Weiterfiihrende wichtige Informationen.
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Entsorgungshinweis

Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne bedeutet, dass Elektro- und Elektronikgerate in-
klusive Zubehor getrennt vom allgemeinen Hausmdill zu entsorgen sind. Hinweise befinden sich
auf dem Produkt, in der Gebrauchsanleitung oder auf der Verpackung.

I3

Die Werkstoffe sind gemaf ihrer Kennzeichnung wieder verwertbar. Mit der Wiederverwen-
dung, der stofflichen Verwertung oder anderen Formen der Verwertung von Altgeraten, leisten
Sie einen wichtigen Beitrag zum Schutz unserer Umwelt.

Entsorgung von Batterien

Batterien oder Akkumulatoren sind Sondermill und missen fachgerecht entsorgt werden. Ob-

wohl Batterien eine niedrige Spannung haben, kdnnen sie doch bei Kurzschluss genug Strom
abgeben, um brennbare Materialien zu entzinden. Sie durfen deshalb nicht gemeinsam mit leit-
fahigen Materialien (wie z.B. Eisenspane, mit Ol verunreinigte Drahtwolle, etc.) entsorgt wer-
den.

|..| Das Installationshandbuch kann unter www.kecontact.com heruntergeladen werden.

Die neueste Firmware kann unter www.kecontact.com (Download-Bereich) heruntergeladen
werden. Eine neue Firmware kann z.B. geanderte Normen berilicksichtigen oder die Kompatibi-
litat zu neuen Elektrofahrzeugen verbessern.
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Wichtige Informationen

1 Wichtige Informationen

1.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG!

e Elektrische Gefahr!
Montage, erste Inbetriebnahme und Wartung der Stromladestation miissen von ein-
schlagig ausgebildeten, qualifizierten und befugten Elektrofachkraften durchgefiihrt
werden, die dabei fiir die Beachtung der bestehenden Normen und Installationsvor-

schriften voll verantwortlich sind.

Beachten Sie dass ein zusitzlicher Uberspannungsschutz von Fahrzeugen oder natio-
nalen Vorschriften gefordert sein kann.

Beachten Sie dass in manchen Landern oder von Fahrzeugherstellern eine andere Aus-
I6secharakteristik des Fehlerstromschutzschalters gefordert sein kann (Type B).

e SchlieRen Sie im rechten Anschlussbereich (Ethernet, Klemmen fiir Steuerleitungen)
nur Spannungen und Stromkreise an, welche eine sichere Trennung zu gefahrlichen
Spannungen haben (z.B. ausreichende Isolierung).

Versorgen Sie die Klemmen (X2) ausschlieBlich aus Spannungsquellen, welche Schutz-
kleinspannung aufweisen!

e Uberpriifen Sie vor der Inbetriebnahme alle Schraub- und Klemmverbindungen auf fes-
ten Sitz!

e Die Anschlussfeldabdeckung darf nie unbeaufsichtigt ge6ffnet bleiben. Montieren Sie
die Anschlussfeldabdeckung, wenn Sie die Stromladestation verlassen.

e Nehmen Sie keine eigenmachtigen Umbauten und Modifikationen an der Stromladestati-
on vor!

e Reparaturarbeiten an der Stromladestation sind nicht zuldssig und diirfen nur durch
den Hersteller durchgefiihrt werden (Austausch der Stromladestation)!

e Entfernen Sie keine Kennzeichnungen wie Sicherheitssymbole, Warnhinweise, Leis-
tungsschilder, Bezeichnungsschilder oder Leitungsmarkierungen!

e Die Stromladestation hat keinen eigenen Netzschalter! Als Netztrenneinrichtung dient
der Fl- und Leitungsschutzschalter der Gebdudeinstallation.

e Ziehen Sie das Ladekabel nur am Stecker und nicht am Kabel aus der Steckverbindung.

e Achten Sie darauf, dass das Ladekabel nicht mechanisch beschadigt wird (geknickt,
eingeklemmt, oder iiberfahren) und der Kontaktbereich nicht mit Hitzequellen, Schmutz
oder Wasser in Berithrung kommt.

M Personen die aufgrund fachlicher Ausbildung, Kenntnis und Erfahrung sowie Kenntnis der einschlagigen
Normen, die libertragenen Arbeiten beurteilen und mégliche Gefahren erkennen kénnen.
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Wichtige Informationen

ACHTUNG
Beschadigungsgefahr!

e Achten Sie darauf, die Stromladestation durch unsachgeméaRe Handhabung nicht zu be-
schadigen (Verankerung, Gehduseabdeckung, Steckdose, Innenteile etc.).

e Bei Regen und Montage im AuBenbereich die Anschlussfeldabdeckung nicht 6ffnen!

e Bruchgefahr des Kunststoffgehduses!
- Es diirfen zur Befestigung keine Senkkopfschrauben verwendet werden!
- Es miissen die beigelegten Unterlegscheiben verwendet werden.
- Die Befestigungsschrauben nicht mit Gewalt anziehen.
- Die Montageflache muss komplett eben sein (max. 1 mm Unterschied zwischen den
Auflage- bzw. Befestigungspunkten). Eine Durchbiegung des Gehduses muss vermie-
den werden.

ESD
Hinweise fiir Fachkrafte die das Gerat offnen diirfen:

Beschadigungsgefahr! Elektronische Bauteile konnen durch Beriihrung zerstért werden!

e Vor dem Hantieren mit Baugruppen eine elektrische Entladung durch Beriihren eines
metallischen, geerdeten Gegenstandes durchfiihren!

VORSICHT!

5 Sicherheitsregeln:

- Allpolig und allseitig abschalten!

- Gegen Wiedereinschalten sichern!

- Auf Spannungsfreiheit priifen!

- Erden und kurzschlieRen!

- Benachbarte spannungsfiihrende Teile abdecken und Gefahrenstellen abgrenzen!

Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Lebensgefahr, Verletzungen und Schaden
am Gerat filhren! KEBA AG lehnt jede Haftung fiir daraus resultierende Anspriiche ab!

KEBA



Wichtige Informationen

1.2 BestimmungsgemafRer Gebrauch
Das Gerét ist eine "Stromladestation" fur den Innen- und Aul3enbereich an der elektrisch betriebene Fahr-
zeuge aufgeladen werden kdénnen (z.B. Elektroautos).

Die Stromladestation ist zur Montage an einer Wand oder an einer Standsaule vorgesehen. Beziiglich Mon-
tage und Anschluss der Stromladestation sind die jeweiligen nationalen Vorschriften zu beachten.

Der bestimmungsgemale Gebrauch des Gerates umfasst in jedem Fall die Einhaltung der Umgebungsbe-
dingungen fir die dieses Gerat entwickelt wurde.

Das Gerat wurde unter Beachtung der einschlagigen Sicherheitsnormen entwickelt, gefertigt, gepruft und do-
kumentiert. Bei Beachtung der fir den bestimmungsgemafien Gebrauch beschriebenen Anweisungen und
sicherheitstechnischen Hinweise gehen deshalb vom Produkt im Normalfall keine Gefahren in Bezug auf
Sachschaden oder fir die Gesundheit von Personen aus.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Anweisungen missen in jedem Fall genau befolgt werden. Andernfalls
kénnen Gefahrenquellen geschaffen oder Sicherheitseinrichtungen unwirksam gemacht werden. Unabhan-
gig von den in diesem Handbuch gegebenen Sicherheitshinweisen sind die dem jeweiligen Einsatzfall ent-
sprechenden Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften zu beachten.

Es dirfen nur Elektrofahrzeuge oder deren Ladegerate angeschlossen werden. Ein Anschluss von anderen
Geréaten (z.B. Elektrowerkzeuge) ist nicht zulassig!

Aufgrund technischer oder gesetzlicher Restriktionen sind nicht alle Varianten / Optionen in allen Landern
verflgbar.

1.3 Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch und die beschriebenen Funktionen sind giiltig fiir Gerate des Typs:
e KeContact P20 / Firmware Version: v2.x (und hoher)

e KeContact P30 / Firmware Version: v3.x (und hoher)

Gebrauch dieses Handbuches

Dieses Handbuch wendet sich ausschliellich an qualifiziertes Personal. Das sind Personen die aufgrund
fachlicher Ausbildung, Kenntnis und Erfahrung sowie Kenntnis der einschlagigen Normen, die Gbertragenen
Arbeiten beurteilen und mogliche Gefahren erkennen kénnen.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Abbildungen und Erlauterungen beziehen sich auf eine typische Aus-
fihrung des Gerétes. Die Ausfuhrung lhres Gerates kann davon abweichen.

Die Hinweise und Anweisungen zur Bedienung des Gerates entnehmen Sie bitte dem ,Benutzerhandbuch®.
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1.4 Produktbezeichnung

Beispiel KC-P30-ES240030-000-xx

Produktbezeichnung

Typenschild

Siehe oben am Gerat

KIEBIA

KC—P30- E8240030- 000
PN: 89421 8N: 15123352

mmvyy: 01/15 WO

20V
230/400V 3N ~ c 6
50/60Hz 32A

002

Produktfamilie

KC

KeContact

Produkt Type / Version

P20 /P30

Charge Point

Ausfiihrungsvariante

Grundvariante

E...Europa

Kabel / Buchse

..Socket
..Cable

..Type 1
..Type 2
..Shutter

- 13A
.. 16A
..20A
..32A

PN OO

00

00...kein Kabel
01...4m gerade
04...6m gerade

Elektronik

..c-series+WLAN
..X-series
..X-series+GSM
..X-series+GSM+PLC

..e-series
..b-series
..c-series
..c-series+PLC (nur P20)

oOw>

Elektrik

..Schiitz
..Schitz 1-phasig
..3-phasig mit DC Fehlerstromerkennung (RDCMB)

N_,O WO

Optionen

P30 Energiezahler
(P20: nicht verwendet)

0...Nicht bestiickt
E...Energy Meter (nicht geeicht)

Nicht verwendet

Authentifizierung

0...Nicht bestiickt
R...RFID
K...Keyswitch

Optionaler Kundencode

XX

8/44
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Varianteniibersicht

2 Variantenubersicht

TD-1609-001-b

TD-1609-042

2.1 Optionale Ausstattung

Display (P30 Option)

KEBA

Basismodell mit Steckdose (Typ 2)...

[A]...Status LED
[B]...Normbuchse (Varianten mdglich)
[C]...Gehauseabdeckung

Basismodell mit Ladekabel (Typ1, Typ 2)...

[A]...Status LED
[B]...Parkbucht fir Ladestecker
[C]...Gehauseabdeckung
[D]...Halterung fiir Ladekabel

Ladestecker/Ladekabel aufbewahren...

Wird kein Ladevorgang durchgefihrt, kann der Lade-
stecker zur sicheren Aufbewahrung an der Parkbucht
[B] angesteckt werden.

Das Ladekabel kann aufgerollt auf der Halterung [D]
abgelegt werden.

Das optionale Punktmatrix Display (1) kann je nach Be-
triebszustand unterschiedliche Informationen anzeigen
(z.B. Software-Version, Energiezahlerstand).

Bei Inaktivitat wird die Helligkeit der Anzeige reduziert
bzw. nach einigen Minuten ausgeschaltet.

Das Punktmatrix Display leuchtet durch das Gehause
hindurch und ist bei deaktivierter Anzeige nicht sicht-
bar!

9/44




Varianteniibersicht

RFID Sensor

Der RFID Sensor [R] dient zur berihrungslosen Autori-
sierung eines Benutzers mit MIFARE Karten oder Tags
nach [ISO14443.

TD-1609-043-a

Schlusselschalter

Der Schlisselschalter [S] dient zur Autorisierung eines
Benutzers mit einem Schlissel.

TD-1609-045-a

Weitere optionale Ausstattung

e Netzwerkfahigkeit Nur fiir P30:

e  Schaltkontakt (zum Steuern von externen Zu- ®  DC-Fehlerstromiberwachung (RDCMB)
satzeinrichtungen) e XPU Kommunikationsmodul

e Freigabeeingang fur z.B. Rundsteuerempfan- - WLAN Modul

ger, Zeitschaltuhren (damit kann ein zeitge-
steuertes Aufladen des Fahrzeugs realisiert
werden.)

- GSM Modul (optional)

e PLC (Power Line Communication) nach
GreenPhy Standard

e Montagesaule

10144 KEBA



Installationsrichtlinien

3 Installationsrichtlinien

3.1 Allgemeine Kriterien fur die Standortauswabhl

Die Stromladestation wurde fiir den Innen- und AuBenbereich konstruiert. Dementsprechend ist es erforder-
lich, fiir die Aufstellbedingungen und den Schutz des Gerates am Aufstellungsort zu sorgen.

e Berlcksichtigen Sie die ortlich geltenden Elektro-Installationsvorschriften, Brandverhitungsmaflnahmen
und Unfallschutzvorschriften sowie die Rettungswege am Standort.

e Die Stromladestation darf nicht in explosionsgefahrdeten Zonen (EX-Umgebung) installiert werden.

e Montieren Sie die Stromladestation so, dass sie nicht im direkten Personenfluss liegt und niemand Uber
angesteckte Ladekabel stolpern kann bzw. dass Ladekabel keine Passantenstrome belegen oder kreu-
zen.

e Die Stromladestation nicht an Stellen montieren, wo sie Ammoniak oder Ammoniakgasen ausgesetzt ist
(z.B. in oder bei Stallungen).

e Die Montageflache muss eine ausreichende Festigkeit aufweisen, um den mechanischen Belastungen
standzuhalten.

e Die Stromladestation nicht an Stellen montieren, an denen herabfallende Gegenstande (z.B. aufgehang-
te Leitern oder Autoreifen) das Gerat beschadigen konnten.

e Laut Produktnorm muss sich die Stromladestation in einer Héhe zwischen 0,4 m und 1,5 m befinden.
Es wird empfohlen die Stromladestation (Hohe Buchse bzw. Parkbucht) in einer Hohe von 1,2 m zu
montieren. Es ist zu beachten, dass nationale Vorschriften die Héhe begrenzen kdnnen.

e Das Gerat darf nicht direktem Strahlwasser ausgesetzt werden (durch z.B. benachbarte manuelle Auto-
waschanlagen, Hochdruckreiniger, Gartenschlauch).

e Das Gerat soll nach Méglichkeit vor direktem Regen geschitzt montiert werden, um z.B. Vereisung, Be-
schadigungen durch Hagel oder dergleichen zu vermeiden.

e Das Gerat soll nach Moglichkeit vor direkter Sonneneinstrahlung geschitzt montiert werden, um das
Reduzieren des Ladestroms oder das Unterbrechen des Ladens aufgrund zu hoher Temperaturen an
Komponenten der Ladestation zu vermeiden.

e Bei nicht wettergeschutzter Aufstellung (z.B. auf einem Parkplatz im Freien), wird bei unzulassiger Tem-
peraturtiberschreitung die Ladestromvorgabe auf 16A reduziert. In weiterer Folge kann der Ladevorgang
auch abgeschaltet werden.

e Informationen zu den Umgebungsbedingungen siehe Kapitel ,~ 5.5 Technische Daten [40]".

Beachten Sie die international geltenden Errichternormen (z.B. IEC 60364-1 und IEC 60364-5-52) und
befolgen Sie die national geltenden Errichternormen und Vorschriften.
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Installationsrichtlinien
3.2 Vorgaben fur den Elektrischen Anschluss

3.21 Allgemeines

Die Stromladestation ist im Auslieferzustand auf 10 Ampere eingestellt. Stellen Sie den Maximalstrom mit
den DIP-Switches passend zum installierten Leitungsschutzschalter ein (siehe Kapitel ,— 4.6 DIP-Switch
Einstellungen [31]%).

Die Versorgungsleitung muss in die bestehende Hausinstallation fest verdrahtet installiert werden und den
national geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsprechen.

Auswahl des Fehlerstromschutzschalters (Fl):

e Jede Ladestation muss Uber einen eigenen Fl angeschlossen werden. Es diirfen keine anderen Strom-
kreise an diesen Fl angeschlossen werden.

e  FI-Schutzschalter mindestens Type A (30mA Auslésestrom).
Sind die zu ladenden Fahrzeuge nicht bekannt (z.B. halbéffentlicher Bereich), missen Malinahmen zum
Schutz beim Auftreten von Gleichfehlerstromen (>6mA) getroffen werden. Dies kann durch die Gerate-
Variante KC-P30-xxxxxxx2, die Verwendung eines speziell fir Elektrofahrzeuge vorgesehenen FI-Typs
oder mit einem FI Type B realisiert werden. Zusétzlich sind die Vorgaben des Fahrzeugherstellers zu
beachten.

e Wenn eine Stromladestation mit einem Type B Fehlerstromschutzschalter geschitzt wird, muss jeder
vorgeschaltete Fehlerstromschutzschalter, auch wenn er nicht der Stromladestation zugeordnet ist, ent-
weder vom Type B sein oder mit einer DC Fehlerstromerkennungseinrichtung ausgestattet sein.

e Der Nennstrom Iy, muss passend zum Leitungsschutzschalter und zur Vorsicherung ausgewahlt werden.

Dimensionierung des Leitungsschutzschalters:

Beachten Sie bei der Dimensionierung des Leitungsschutzschalters auch die erhdhten Umgebungstempera-
turen im Schaltschrank! Dies kann unter Umstanden eine Reduktion der Ladestromvorgabe zur Erhdhung
der Anlagenverflgbarkeit erforderlich machen.

e Nennstrom entsprechend den Typenschildangaben in Abstimmung mit der gewlinschten Ladeleistung
(DIP-Switch Einstellungen zur Ladestromvorgabe) und der Versorgungsleitung ermitteln.

Dimensionierung der Versorgungsleitung:
Beachten Sie bei der Dimensionierung der Versorgungsleitung mogliche Minderungsfaktoren und die erhoh-
ten Umgebungstemperaturen im inneren Anschlussbereich der Stromladestation (siehe Temperatur-Rating

Versorgungsklemmen)! Dies kann unter Umstanden zu einer Erh6hung des Leitungsquerschnittes und zur
Anpassung der Temperaturbestandigkeit der Versorgungsleitung fiihren.

Netztrenneinrichtung:

Die Stromladestation hat keinen eigenen Netzschalter. Der Fehlerstromschutzschalter (FI) und der Leitungs-
schutzschalter der Versorgungsleitung dienen als Netztrenneinrichtung.
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Installationsrichtlinien

3.2.2 Abweichende Z.E.-Ready / E.V. Ready Anforderungen

e Fir den Fall dass das interne Schaltelement (Schiitz) nicht mehr 6ffnen kann, muss eine zusatzliche Ab-
schaltmdglichkeit realisiert werden. Dies kann mit dem Schaltkontakt Ausgang [X2] realisiert werden
(Details siehe Kapitel ,~ 4.5.4 Schaltkontakt Ausgang [X2] (ausgenommen e-series) [27]%).

e Es durfen keine 13A Ladekabel verwendet werden.

e Bei 3-phasigem Anschluss der Stromladestation muss die Gerate-Variante KC-P30-xxxxxxx2-xxx oder
mindestens ein Fehlerstromschutzschalter (FI) Type A mit DC Fehlerstromerkennung (>6mA) oder ein
Fehlerstromschutzschalter (FI) Type B verwendet werden.

Anforderungen fiir die Auswahl des Leitungsschutzschalters:

L:\aldestrom- Leitungsschutzschalter Charakteristik

orgabe

(DIP-Switch) 1-phasig 3-phasig
10A Nicht erlaubt
13A Nicht erlaubt
16A 20A Nicht erlaubt C
20A 25A B/C C
25A 32A B/C C
32A 32A B/C C

keinesfalls liberschreiten. Sind Ladestromvorgabe und Nennstrom des Leitungsschutzschalters
gleich, muss speziell die Temperatur im Schaltschrank beachtet werden (thermisches Derating
des Leitungsschutzschalters).

@ Der Nennstrom des ausgewéhlten Leitungsschutzschalters darf die Angaben auf dem Typenschild

Netzversorgung und Anforderungen an die Erdung (Z.E.-Ready/E.V. Ready)

e TT-und TN-Netze: Der Erdungswiderstand der Anlage muss niedriger als 100 Ohm sein, oder weniger
wenn dies nationale Regulierungen erfordern.

e TT-Netze: Bei einem Erdungswiderstand groRer als 100 Ohm, muss ein Trenntransformator vor die
EVSE (Electric Vehicle Supply Equipment) Installation eingebaut werden. Der Trenntransformator muss
dann in ein TN-Erdungssystem, flr das die oben genannten Kriterien gelten, eingebunden werden.

e [T-Netze: Stromversorgungen mit IT-Erdungsanlagen sind verboten.
e In TT und TN-Netzen darf die Spannung am N-Leiter gegen PE nicht hdher als 10 V sein.

e Sind mehrere Stromladestationen an der gleichen Stromversorgung angeschlossen, miissen zusatzlich
lokale Erdungsverbindungen hergestellt werden (mindestens alle 10 Ausgange).
Der maximale Erdungswiderstand fiir jede zusatzliche Erdungsverbindung (unabhangig gemessen)
muss niedriger als 100 Ohm sein. Alle Erdungsverbindungen missen angeschlossen werden, um ein
einziges Potential sicherzustellen.

e Ein zu hoher Anteil an Oberwellen kann die Beendigung des Ladevorgangs verursachen. Die ¢ffentliche
Netzversorgung sollte die Normen IEC 61000-2-1, IEC 61000-2-2, EN 50160 § 4.2.4 und § 4.2.5 erfll-
len, um dieses Problem zu vermeiden. Die zuldssige Hochstgrenze an Oberwellen kann in Abhangigkeit
von der Netzimpedanz variieren.

KEBA -
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3.3 Erforderlicher Platzbedarf

? Platzbedarf...

o Bei Geratevarianten mit optionalem Kabelhalter ist
I nach unten hin zusatzlich ausreichend Freiraum (y) fur
¢ das verwendete Ladekabel einzuplanen.

Werden mehrere Stromladestationen nebeneinander
montiert, ist zwischen den Stromladestationen ein Ab-
stand von mindestens 200mm einzuhalten.

|—— 200 —

k200»|

(o]
o
o~

_ TD-1608-090

Abmessungen in Millimeter
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4 Installation

Lieferumfang

Stromladestation

Kabelhalterung (bei Variante mit Ladekabel)
Installationshandbuch (fur den Fachmann)
Benutzerhandbuch (fir den Endkunden)
Bohrschablone

Schlussel fur Zylinderschloss (optional)
RFID Karte (optional)

[1] Kabelverschraubung M32x1,5 schwarz (Klemmbereich 10-21mm)
[2] Gegenmutter M32x1,5 schwarz

[3] Kabelverschraubung M16x1,5 schwarz (Klemmbereich 4—10mm)
[4] Gegenmutter M16x1,5 schwarz

[5] Doppelmembranstutzen M32 schwarz (Klemmbereich 14—21mm)
[6] Doppelmembranstutzen M20 schwarz (Klemmbereich 7—12mm)
[7] Reduziereinsatz M32/M20 grau

[12] Kabelverschraubung M20 grau

Befestigungsset fiir Wandmontage:
[8] Dubel fur M8; Fischer UXR-8

[9] Stockschrauben M8x100

[10] Mutter ISO 10511 - M8

[11] Unterlegscheibe ISO 7089 - 8,4

Mitgeliefertes Montagematerial

)

KEEBNA

D

>
| 3,\\33@%"3, AR \\{\\\\\ﬂ

e-series

TD-1609-089-a

18T
18T
18T
18T
18T

andere

18T
18T
18T
18T
18T
38T
18T

18T
18T
18T
18T
18T
18T
18T
18T

48T
48T
48T
8 ST
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4.1

Installationsvoraussetzungen

Vor Beginn der Installation sind die Installationsrichtlinien zu beachten.
Ansprechperson vor Ort (fir den Zugang zur Netztrenneinrichtung im Elektroverteiler).
Der elektrische Anschluss (Versorgungsleitung) muss vorbereitet sein.

Akklimatisierung:

Bei einem Temperaturunterschied von mehr als 15°C zwischen Transport und Installationsort soll die
Stromladestation mindestens zwei Stunden unged6ffnet akklimatisiert werden.

Das sofortige Offnen der Stromladestation kann im Inneren zu Wasserbildung fiihren und beim Ein-
schalten des Gerates Schaden verursachen. Eine Beschadigung kann unter Umstanden auch erst zu ei-
nem spateren Zeitpunkt nach der Installation auftreten.

Im Idealfall sollte die Stromladestation ein paar Stunden vorher am Installationsort gelagert werden.
Falls dies nicht mdglich ist, sollte die Stromladestation bei kalten Temperaturen (< 5°C) nicht Gber Nacht
im Freien oder in einem Fahrzeug gelagert werden.

Werkzeugliste

Fir die Installation werden folgende Werkzeuge bendtigt:

16/44

Schlitzschraubendreher fiir Versorgungsklemmen (Klingenbreite 5,5 mm)
Schlitzschraubendreher fiir Klemmen X1/X2 (Klingenbreite 3,0 mm)
Kreuzschraubendreher PH2

Montagewerkzeug fiir Kabelverschraubungen M16 (SW 20mm) und M32 (SW 36mm)
LSA+ Anlegewerkzeug (optional)

KEBA
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4.2 Gehause vorbereiten

4.2.1 Gehauseabdeckung abnehmen

Deckelschrauben...

» |ésen Sie an der Unterseite der Gehéauseabde-
ckung die zwei Deckelschrauben [S].

TD-1609-005-a

Gehauseabdeckung abnehmen...

> (1) Ziehen Sie die Gehauseabdeckung unten ein
Stick heraus.

> (2) Schieben Sie die Gehauseabdeckung ein Stlick
nach oben, um sie auszuhangen.

TD-1609-022

KEBA 7144
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4.2.2 Anschlussfeldabdeckung abnehmen

Anschlussfeldabdeckung abnehmen

> Losen Sie die vier Schrauben, mit denen die An-
schlussfeldabdeckung montiert ist und nehmen Sie
die Anschlussfeldabdeckung ab.

» Den Trockenbeutel aus dem Anschlussfeld entfer-
nen und sachgemaR entsorgen.

4.3 Kabeleinfiihrung vorbereiten

Fir die Kabeleinflihrung stehen zwei Mdglichkeiten zur Verfligung:
e Kabeleinfiihrung von oben (Aufputz-Kabelverlegung)

e Kabeleinflihrung von hinten (Unterputz-Kabelverlegung)

Vorbereitungen

» Nehmen Sie die Anschlussfeldabdeckung ab (siehe Kapitel ,— 4.2.2 Anschlussfeldabdeckung abnehmen
[18]).

> Bestiicken Sie die Stromladestation mit den mitgelieferten Kabelverschraubungen bzw. Blindver-
schraubungen (falls eine offene Kabeleinfiihroffnung nicht mehr benutzt wird).

Kabeleinfiihréffnungen ausbrechen

> Legen Sie das Gehause auf eine stabile Unterlage
und schlagen Sie vorsichtig mit einem Hammer und
Schlitzschraubendreher die erforderlichen Kabe-
leinfUhréffnungen heraus.

> Setzen Sie anschlieRend die entsprechenden
Durchfiihrungen (Kabelverschraubung oder Dop-
pelmembranstutzen) ein.

TD-1609-018
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4.3.1 Kabeleinfiihrung von oben - Aufputz Kabelverlegung

N e

[ ... Kabelverschraubung M32 (Versorgungsleitung) [E] ... Kabelverschraubung M16 (fiir Steuerleitung/
Ethernet)

... Kabelverschraubung M16 (fiir Steuerleitung/Ethernet)

4.3.2 Kabeleinfiihrung von hinten - Unterputz Kabelverlegung

B2

... Durchfiihrung / Doppelmembranstutzen M32 A ... Durchfilhrung / Doppelmembranstutzen M20
(Versorgungsleitung) (fir Steuerleitung/Ethernet)

... Durchfiihrung / Doppelmembranstutzen M20 (fiir Steuerleitung/Ethernet)

Kabelauslass - Unterputzdose...

Fur die Kabeleinfihrung kann zur sicheren Trennung
eine Doppel-Unterputzdose mit Trennsteg vorgesehen
werden.

[A]... Versorgungsleitung
[B]... Steuerleitung
[C]... Ethernet

TD-1609-011
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44 Stromladestation montieren

Befestigungsmaterial:

Das beigelegte Befestigungsmaterial (ausgenommen e-series) ist fur Beton, Ziegel und Holz (ohne Dubel)
geeignet. Bei abweichendem Untergrund muss eine dafiir geeignete Befestigungsart gewahlt werden.

Je nach Geratemodell bzw. bei Sondermaterialien miissen die Befestigungsmaterialien bauseits be-
reitgestellt werden. Eine ordnungsgeméaRe Montage ist zwingend erforderlich und liegt auerhalb der
Verantwortlichkeit der KEBA AG.

Beachten Sie auch die folgende Herstelleranleitung:

]
A  —

| ‘ TD-1609-124

Anleitung zum Setzen der Diibel und Schrauben. Quelle: Fa. Fischer

/_l_l—u—l_l-u-l_l\ Bohrungen anzeichnen...
O 0
»  Zeichnen Sie die 4 Bohrungen [1] bis [4] mit Hilfe
1 2 der beigelegten Bohrschablone und einer Wasser-
O 0OGC waage an
240 » Bohren Sie die vier Befestigungslocher.
Erklarungen zur Bohrschablone:
e Die Bohrschablone stellt die AuRenkontur der
Stromladestation dar.
e Die vier Hauptmontageldcher sind mittig zu den
Langléchern am Gerat ausgerichtet.
Te)
ot e Die drei Locher oben rechts stellen den Bereich flr
die Kabeleinfihrungen von hinten dar und helfen
dabei, die Montageposition des Gerates auf die
Kabel ausrichten zu kénnen.
e Die beiden Kerben an der Oberseite dienen zum
Ausrichten des Gerates an die Anschlussleitungen.
e Im unteren Teil kdnnen passend zum Gerat die L6-
3 4 cher fiir den optionalen Kabelhalter gebohrt wer-
den. Dieser Teil kann abgetrennt werden, wenn
O o der Kabelhalter nicht montiert wird oder an einer
anderen Stelle montiert werden soll.
o o)
TD-1609-010-c
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F————

KEBA

)

a

TD-1609-039-a

TD-1609-038

TD-1609-012-d

Wasserablauf

Der Wasserablauf von der Oberseite zur Rickseite der
Stromladestation muss gewahrleistet sein. Folgendes
ist daher zu beachten:

e Es ist nur eine vertikale Montage der Stromlade-
station zulassig.

e Die Stromladestation muss in einem Winkel von 90
Grad montiert werden (keine Neigung zulassig!).

Stromladestation montieren...

» Drehen Sie die Stockschrauben soweit in den Dii-
bel hinein, bis das Gewinde noch ca. 2 cm (,x’) her-
ausragt.

> Verwenden Sie die Ausgleichsscheiben [A], um
Unebenheiten auszugleichen und einen Wasserab-
lauf hinter dem Gerat zu gewabhrleisten.

»  Positionieren und montieren Sie die Stromladestati-
on mit den mitgelieferten Unterlegscheiben und
Muttern.

[A]...Ausgleichsscheibe
[B]...Gehause Stromladestation
[C]...Unterlegscheibe
[D]...Mutter

Montage auf Hohlwéanden

Bei der Montage auf Hohlwanden missen mindestens
zwei Befestigungsschrauben auf einem Tragerelement
der Wand befestigt werden (siehe Abbildung).

Fir die anderen Befestigungsschrauben missen spezi-
elle Hohlwandduibel verwendet werden.

Bei der Montage auf Hohlwanden ist besonders auf ei-
ne ausreichende Tragfahigkeit der Konstruktion zu ach-
ten.

21/44




Installation

4.5 Elektrischer Anschluss

4.51 Anschlussubersicht bei geoéffneter Anschlussfeldabdeckung

B ... Netzanschluss AuRenleiter 1 ... Service-Taster
H ... Netzanschluss AuBenleiter 2 ... Status LED (intern)
... Netzanschluss Auenleiter 3 ... Freigabeeingang
[0 ... Netzanschluss N Leiter ... Schaltkontakt-Ausgang
3 ... Netzanschluss PE Leiter ... Ethernet2 Anschluss (RJ45)
... Sicherungshalter ... Ethernet1 Anschluss (LSA+ Klemmen)
PEYIAN ... DIP Switch Konfiguration ... USB Anschluss (nur P30)
PP ... DIP Switch Adressierung [elile] ... Masse fir Ethernet1 Anschlussklemmen

Hinweis zum Ethernet Anschluss

Der Ethernet1 Anschluss [X4] und der Ethernet2 Anschluss [X3] sind auf der Platine parallel ge-
Schaltet und kénnen nicht gleichzeitig verwendet werden! Der jeweils nicht verwendete Anschluss
muss abgesteckt werden.

4
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4.5.2 Versorgungsleitung anschlieRen

Versorgungsleitung verlegen (Aufputz)

> Verlegen Sie die Versorgungsleitung von OBEN
M wie in der Abbildung dargestellt.

[M]... Kabelmantel

=
TD-1609-014-a

TD1809-035.5 Versorgungsleitung verlegen (Unterputz)

» Das Versorgungskabel muss wie abgebildet durch
die Durchfiihrung / Doppelmembranstutzen [DMS]
geflhrt werden.

e Achten Sie darauf, dass der Doppelmembran-
stutzen sauber am Kabelmantel anliegt.

e Achten Sie darauf, dass die Anschlusskabel
mittig, gerade und druckfrei durch die Doppel-
membranstutzen eingefiihrt werden und da-

f‘ﬁ““““ui durch die Dichtheit gewahrleistet ist.

Bitte beachten:

e Verwendung eines geeigneten Kabelmanteldurchmessers der Zuleitung oder Erhdhung des Kabelman-
teldurchmessers durch geeignete Dichtadapter (Details zum Klemmbereich siehe Liste ,Lieferumfang®).

e Die Zuleitung ausreichend in die Kabelverschraubung (oben) oder Doppelmembranstutzen (hinten) ein-
fuhren. Der Kabelmantel muss im Anschlussbereich sichtbar sein.

e Das Installationsrohr bzw. die Leerverrohrung mit der Zuleitung, darf nicht in der Kabelverschraubung
(oben) mitverschraubt bzw. durch den Doppelmembranstutzen (hinten) gefihrt werden.

e Die Zuleitung muss gerade unter Einhaltung der Biegeradien (ca. Kabeldurchmesser mal 10) durch die
Kabelverschraubung (oben) bzw. den Doppelmembranstutzen (hinten) geflihrt werden.

e Die Kabelverschraubung bzw. Doppelmembranstutzen muss ordnungsgemaf eingebaut und ausrei-
chend fest verschraubt werden.

KEBA 23044
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Versorgungsleitung anschlieRen

» Kiirzen Sie die Anschlussdrahte auf die passende
Lange, diese sollte moglichst kurz gehalten wer-
den.

Der PE Leiter muss langer als die restlichen Leiter
sein!

» |solieren Sie die Anschlussdrahte ca.12 mm ab.
Bei feindrahtigen Anschlussdréhten werden Ade-
rendhiilsen empfohlen.

» Fihren Sie den Anschluss der Versorgungsleitung
[L1], [L2], [L3], [N] und [PE] durch.

Beachten Sie, welchen AulRenleiter Sie an Klemme
[L1] anschlielRen, wenn mehrere Ladestationen in
einem Netzverbund installiert sind (DIP-Switch Ein-
stellungen fur Lastmanagement).

1-phasiger Anschluss

Es ist ebenfalls moglich die Ladestation nur 1-phasig
anzuschlieen, dazu sind die Klemmen [L1], [N] und
[PE] zu verwenden.

Versorgungsklemmen...
Die Versorgungsklemmen sind als Federzugklemmen
ausgefihrt.

» Schieben Sie den Schlitzschraubendreher (5,5mm)
in die Versorgungsklemme wie auf dem Bild darge-
stellt.

Klemmendaten:

- starr (min.-max): 0,2 — 16 mm?

- flexibel (min.-max): 0,2 — 16 mm?

- AWG (min.-max): 24 — 6

- flexibel (min.-max) mit Aderendhiilse:
ohne / mit Kunststoffhilse
0,25-10/0,25—-10 mm?

- Abisolierlange: 12 mm

- Schlitzschraubendreher: 5,5 mm

ACHTUNG

Bruchgefahr der Klemme!

e Hebeln Sie den Schraubendreher nicht auf, ab oder zur Seite!
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Versorgungsklemme offnen...

» Driicken Sie den Schraubendreher mit moderater
Kraft gerade in die Klemme, bis sich der Kontakt
komplett offnet.

Wahrend dem Hineindriicken in die Klemme andert
sich der Winkel des Schraubendrehers.

Draht anschlieRen...

> Schieben Sie den abisolierten Anschlussdraht in
die Versorgungsklemme.

Versorgungsklemme schliefen...

»  Ziehen Sie den Schraubendreher komplett aus der
Klemme heraus, um den Kontakt zu schlief3en.

> Uberpriifen Sie den festen Sitz des Anschlussdrah-
tes.

» SchlieBen Sie die anderen Anschlussdrihte auf die
gleiche Weise an.

KEBA 25044
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4.5.3 Freigabeeingang [X1] (ausgenommen e-series)

Der Freigabeeingang ist zur Verwendung mit einem potentialfreien Kontakt vorgesehen. Mit dem Freigabe-
eingang ist es moglich den Betrieb der Stromladestation durch externe Komponenten zu steuern (z.B. exter-
ner Schllisselschalter, Rundsteuerempfanger des Energieversorgers, Haussteuerung, Zeitschaltuhr, Zahlen-
schloss, Photovoltaik-Anlage etc.).

Schaltschema:

—_—— e — o TD-1609-019

Elektrische Anforderungen:

AuRerhalb des Gerates ist fir diese Steuerleitung eine sichere Trennung zu gefahrlichen Spannungen zu
gewabhrleisten.

Logische Funktion:

Freigabekontakt Zustand der Stromladestation

offen GESPERRT

geschlossen BETRIEBSBEREIT
Anschluss:

» Klemmen Sie die Dréahte am Freigabeeingang an (Details zur Klemme entnehmen Sie bitte dem Kapitel
,< 4.5.5 Klemmen [X1/X2] (ausgenommen e-series) [28]).

DIP-Switch Einstellung...

Die Verwendung des Freigabeeingangs muss mit einer
- | DIP-Switch Einstellung aktiviert werden.
Em .
=

Freigabeeingang verwenden:
1 2 345678+

:EE.EEEEEE | e ,Ja“:DSW1.1=ON

e ,Nein“: DSW1.1 = OFF (Default)

TD-1609-025-¢
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4.5.4 Schaltkontakt Ausgang [X2] (ausgenommen e-series)

Der Schaltkontakt Ausgang (Meldekontakt) ist ein potentialfreier Relaiskontakt und kann als Ladestatusan-
zeige (Default) oder Schitz-Uberwachung verwendet werden.

Schaltschema:

_____'__l Vce < 50 Vac
X2 I
\ & i F — 1
«
7
I - o/
=
I
|
| 2
T T T T D-1609-020 -
e Sicherheitskleinspannung Vcc < 50V,
e F < 0.5A strombegrenzende Einrichtung
Logische Funktion:
Ladestatusanzeige / DSW1.2 = OFF (Default)
X2 = geschlossen Ladestation betriebsbereit und kein Fahrzeug angeschlossen.
X2 = offen Fahrzeug angeschlossen, Ladestation aulRer Betrieb oder Fehler.
Schiitz-Uberwachung / DSW1.2 = ON
X2 = geschlossen Ein Schaltkontakt des Schiitz ist verklebt.
X2 = offen Kein Fehler.

DIP-Switch Einstellung

Die Verwendung des Schaltkontakt Ausgangs kann mit
einer DIP-Switch Einstellung ausgewahlt werden.

e | adestatusanzeige: DSW1.2 = OFF (Default)
e Schitz-Uberwachung: DSW1.2 = ON

» Klemmen Sie die Drahte am Schaltkontakt Aus-

gang an (Details zur Klemme entnehmen Sie bitte
TD-1609.025-F dem Kapitel ,~ 4.5.5 Klemmen [X1/X2] (ausgenom-
men e-series) [28]).

KEBA 27144
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Beispiel (Ergdnzung zum Schaltschema):

Der Schaltkontakt Ausgang kann dazu verwendet werden, um mit einer Ubergeordneten Abschaltlésung die
Stromladestation stromlos zu machen.

L1 2 =
N e ’
o \ I \ K vl
-U1
-Q2 ! E1 E2
Lo Vee<b0Vac
2 4
-F1 Q2 O
- T v | I
| KeContact 'Xﬂ2 . I =i
| P20 00 L I
o o [ |
| NoT N Ll.q3
TD-1609-122 Lo |
Ee¥l ... Hauptschutzschalter EeH] ... Leitungsschutzschalter + Fl Schalter
... Schiitz/Relais B ... Strombegrenzende Einrichtung
EVE ... Unterspannungsausldser ... Schaltkontakt Ausgang
4.5.5 Klemmen [X1/X2] (ausgenommen e-series)
Klemmen...
s “ﬂ Die Klemmen fiir den Freigabeeingang [X1] und den
|‘ [’ ¢ Schaltkontakt Ausgang [X2] sind als Federzugklemmen

[ :
RS “0 ausgefiihrt.
L N g 1"“/
W it Klemmendaten:
- - Querschnitt (min.-max): 0,08 — 4 mm?

- AWG (min.-max): 28 — 12
- Abisolierlange: 8 mm
- Schlitzschraubendreher: 3,0 mm

26/44 KEBA
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4.5.6 Ethernet1 Anschluss [ETH] (optional)

WARNUNG!
Gefahrdungen durch Ausgleichsstrome auf Schirmungen !

In ausgedehnten Anlagen kann ein liber die Schirmung flieBender Ausgleichsstrom zu
Schéaden an den Schnittstellen und zu Gefahrdungen bei Arbeiten an den Datenleitungen
fiihren.

e MaRnahmen (z.B. Anschluss an einer gemeinsamen Elektroverteilung, Aufbau eines TN-
S Netzes, ...) sind mit den jeweiligen Verantwortlichen der Gebaudetechnik abzustim-
men.

Der Ethernet1 Anschluss ist als Klemmenblock in LSA+® Technik ausgefiihrt. Uber den Ethernet1 Anschluss
kann z.B. eine fest verdrahtete Kommunikation realisiert werden (z.B. flir Smart-home Integration oder Flot-
tenldsungen).

Farbcodierung

Entsprechend dem im Gebaude verwendeten Verkabelungsstandard werden die Kontakte nach TIA-568A/B
fur 100BaseT folgendermalen verdrahtet:

Pin -568A -568B  -568A -568B
Paar Paar Farbe Farbe
1(Tx+) 3 2 T weild / griner Strich oT— weild / oranger Strich
2 (Tx-) 3 2 — grun / weiler Strich ) — orange / weiller Strich
oder grlin oder orange
3 (Rx+) 2 3 oT— weild / oranger Strich — weild / griner Strich
4 (Rx-) 2 3 ) E— orange / weiller Strich — grun / weiler Strich oder
oder orange grin
Klemmendaten:
Kategorie Durchmesser Draht Durchmesser Isolierung
Starres Kabel 0,36 mm (AWG 27) 0,7-0,75mm
Cat e/ Cat6 STP 0,4 - 0,64 mm 0,714 mm
(AWG 26 — AWG 22)
Cat6 STP 0,51 -0,81 mm 1,0 - 1,4 mm
(AWG 24 — AWG 20)
Flexibles Kabel 7 x0,2 mm 1,1-=1,4 mm
Cat5e/ Cat 6 STP (AWG 24)

KEBA 20144
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LSA+ ® Anlegewerkzeug...

Original KRONE Anlegewerkzeug zum I6t-, schraub-
und abisolierfreien Anschluss der Drahte und gleichzei-
tigen Abschneiden der Restlange.

E Anschlusskabel vorbereiten

» |solieren Sie das Anschlusskabel ca. 6 cm ab.

> Schlagen Sie ca. 1 cm Schirmgeflecht vollflachig
1cm ‘«-— zuriick und umwickeln Sie es mit leitfahigem Textil-
TD-1609-030 klebeband.

Kabel anschlieBen

> Befestigen Sie das Anschlusskabel an der Stelle
des umwickelten Schirmgeflechts in der Kabel-
schelle [K].

Die Kabelschelle muss am Massepunkt [GND] der
Platine angeschraubt werden.

» Klemmen Sie die Drahte am Klemmenblock [ETH]
mit dem Anlegewerkzeug an.

30/44

ACHTUNG
Beschadigungsgefahr!

Achten Sie auf Sauberkeit im Anschlussbereich, damit keine Verschmutzungen
(Drahtreste etc.) in das Innere der Stromladestation gelangen.

Gegebenenfalls vorhandene Schutzfolien diirfen vor dem Anschluss der Kabel noch
nicht entfernt werden!

KEBA
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4.6 DIP-Switch Einstellungen

Anderungen an den DIP-Switch Einstellungen werden erst nach einem Neustart der Stromladestation wirk-
sam! Driicken Sie dazu den [Service-Taster] fiir 1 Sekunde oder schalten Sie die Versorgungsspannung
aus/ein.

DIP-Switches...

Die DIP-Switches dienen zur Adressierung und Konfi-
guration der Stromladestation und befinden sich unter
der Anschlussfeldabdeckung.

[DSWH1]...Konfiguration (DIP Switch oben)
[DSW2]...Adressierung (DIP Switch unten)

TD-1609-025-d

DIP-Switch Darstellungsbeispiel...

Die Abbildung zeigt zur besseren Erklarung die Stel-
lung der DIP-Switches fur die Zustande ON und OFF.

TD-1609-115

STEUERFUNKTIONEN DER STROMLADESTATION

Funktion DIP Switch Abbildung
Externer Freigabeeingang [X1] wird verwen- D1.1 ON=yes _[oN R
det (Details siehe Kapitel ,~ 4.5.3 Freigabe- g
eingang [X1] (ausgenommen e-series) [26]°. :
—112345678[ "
Schaltkontakt Ausgang [X2] wird verwendet D1.2 ON=yes _[oN .

(Details siehe Kapitel ,— 4.5.4 Schaltkontakt
Ausgang [X2] (ausgenommen e-series) [27]".

TD-1609-062

11234567 8[

SmartHome Interface Gber UDP aktivieren D1.3 ON=yes _[oN L.
(Details siehe “UDP Programmers Guide”). DDBDDDUD g
Nur verfugbar fir c-series und x-series ;
Stromladestationen. L1 234s5678[

KEBA 31144
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@ Mit den folgenden DIP-Switches kann nur ein Maximalwert eingestellt werden, der kleiner oder

gleich dem Betriebsstrom laut Typenschild ist.

STROMSTARKE EINSTELLEN (DSW1) (*1)

Strom DIP-Switch

D1.6 D1.7 D1.8
10A OFF OFF OFF
13A ON OFF OFF
16A OFF ON OFF
20A ON ON OFF
25A OFF OFF ON
32A ON

Abbildung

iy

TD-1609-068

N
o
=
o

6 7 8

T

6 7 8[

TD-1609-06%

N
o
=
o

TD-1608-070

2 34567 8([

11

T
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(*1) Voreingestellter maximaler Ladestromwert flir das Fahrzeug (Control Pilot Duty Cycle).

IP-ADRESSE UBER DHCP BEZIEHEN (KEINE ADRESSIERUNG) (*2)
DSW2.1 bis DSW2.4=0OFF / DSW2.5=OFF / DSW2.6=OFF

Der Ladevorgang im STANDARD Modus wird selbstandig ohne tberge-
ordnetes Steuerungssystem von der Stromladestation durchgefihrt.

Die Stromladestation versucht bei Bedarf eine IP Adresse Uber einen
DHCP Server zu erhalten.

Dies entspricht auch der Grundeinstellung fur Ladestationen ohne Netz-
werkverbindung.

(*2) Nicht gultig fir P30 x-series

32/44

(i
1

|

2 345678

TD-1609-076-a

KEBA



Installation

FEST EINGESTELLTE IP-ADRESSE VERWENDEN (*2)

Da sich mehrere Stromladestationen in einem Netzwerkverbund befin-
den, ist eine Adressierung der Stromladestationen erforderlich.

Die Adressierung erfolgt mit den DIP-Switches DSW2.1 bis DSW2.4.

Die einstellbaren Ethernet Adressen beginnen bei 10 + DIP-Switch Ein-
stellung.

Mit der 4-Bit Adressierung sind die Adressen 11 bis 26 verwendbar
[192.168.25.xx].

DSW2.1 = Adresse Bit 2° (Wert=1)
DSW2.2 = Adresse Bit 2" (Wert=2)
DSW2.3 = Adresse Bit 22 (Wert=4)
DSW2.4 = Adresse Bit 2° (Wert=8)

(*2) Nicht gultig fir P30 x-series

DSW2.1 bis DSW2.4 /| DSW2.5=0OFF / DSW2.6=ON
oﬁﬂﬂguﬂﬂﬂ
123456738

TD-1609-060-b

Beispiel fiir Adresse ,, 17

DSW2.1 = ON (Wert=1)
DSW2.2 = ON (Wert=2)
DSW2.3 = ON (Wert=4)
DSW2.4 = OFF (Wert=0)

Adresse=10+1+2+4+0=17

ANBINDUNG AN UBERGEORDNETES KOMMUNIKATIONSMODUL
DSW2.1 bis DSW2.4=OFF /| DSW2.5=ON / DSW2.6=0OFF

Communication Hub Modus aktivieren. D2.5 ON=yes

Erforderlich fir die OCPP Anbindung einer
KeContact P30 x-series oder eines KeCon-
tact C10 Communication Hubs.

PLC MODEM (DSW2.7)
PLC Modem deaktivieren D2.7 ON=yes

INBETRIEBNAHMEMODUS (DSW2.8)

Inbetriebnahmemodus aktivieren D2.8 ON=yes

(Details siehe Kapitel ,— 4.7.1 Inbetriebnah-
memodus / Selbsttest [34]).

KEEBNA

TD-1609-132

e |

1)

TD-1609-133

R

D2.1 bis D2.7 auf OFF stellen!

TD-1609-056-a
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4.7 Inbetriebnahme

Allgemeiner Inbetriebnahmeablauf
1) Entfernen Sie Materialreste von der Montage und vom Anschluss aus dem Anschlussbereich.
2) Uberpriifen Sie vor der Inbetriebnahme alle Schraub- und Klemmverbindungen auf festen Sitz!

3) Uberpriifen Sie, ob alle nicht verwendeten Kabelverschraubungen mit Blindstopfen oder Blindverschrau-
bungen ordnungsgemal verschlossen sind.

4) Sorgen Sie dafir, dass die Spannung der Versorgungsleitung eingeschaltet wird. Nach 15-20 Sekunden
muss die Status LED (LED Balken) langsam griin blinken.
Das Gerat fUhrt bei jedem Einschalten einen Selbsttest durch.

5) Fuhren Sie die vorgeschriebenen Erstprifungen entsprechend den lokal gtiltigen Richtlinien und Geset-
zen durch (siehe Kapitel ,~ 4.7.1 Inbetriebnahmemodus / Selbsttest [34]%).

6) SchlieRen Sie die Anschlussfeldabdeckung der Stromladestation.

7) Montieren Sie die Gehduseabdeckung (siehe Kapitel ,— 4.7.5 Gehduseabdeckung montieren [37]%).

471 Inbetriebnahmemodus / Selbsttest

Die Stromladestation kann zur Unterstiitzung der Anlagenerstprifung in einen Inbetriebnahmemodus ver-
setzt werden. Hierbei wird ein Selbsttest des Gerates durchgefiihrt (Verriegelung, Schitzansteuerung,
Strommessung, etc.) und das Ergebnis wird angezeigt.

Nach erfolgreichem Test ohne angestecktes Fahrzeug wird der Schitz zeitlich begrenzt geschaltet, um die
Erstprifungen zu ermdglichen. Ein normaler Ladevorgang ist im Inbetriebnahmemodus nicht méglich. Die
Verriegelung der Steckerbuchse wird angesteuert, um ein Anstecken zu verhindern.

Ein Einschalten der Stromladestation im Inbetriebnahmemodus Uber die Versorgungsspannung fihrt aus Si-
cherheitsgriinden zu einem Fehler (weil3-rot-rot-rot), um eine unbeaufsichtigte Aktivierung zu verhindern.

Inbetriebnahmemodus aktivieren

> Stellen Sie den DIP-Switch DSW2.8 auf ON (siehe ,~ 4.6 DIP-Switch Einstellungen [31]°).

> Fihren Sie einen Reset der Stromladestation durch. Driicken Sie dazu den [Service-Taster] fiir 1 Se-
kunde.
Der Inbetriebnahmemodus ist nun aktiviert und wird durch die orange leuchtende Status LED signalisiert.

»  Nun besteht firr ca. 5 Minuten die Moglichkeit mit dem Messgerat tGber Standardpriifspitzen (z.B. Asta-
co® Prifspitzen von BEHA) zu kontaktieren und die erforderlichen Priifungen durchzufiihren (siehe Kapi-
tel ,~ 4.7.2 Sicherheitsprifungen [35]%).
Nach Ablauf von 5 Minuten wird der Schiitz deaktiviert und die Stromladestation auf3er Betrieb genom-
men.

Inbetriebnahmemodus deaktivieren

> Stellen Sie den DIP-Switch DSW2.8 wieder auf OFF.
» Fihren Sie einen Reset der Stromladestation durch. Driicken Sie dazu den [Service-Taster] fur 1 Se-

kunde oder schalten Sie die Versorgungsspannung aus/ein.
Die Stromladestation fahrt wieder im normalen Betriebszustand hoch und ist betriebsbereit.

34144 KEBA
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4.7.2 Sicherheitspriifungen

Prufen Sie vor der ersten Inbetriebnahme die Wirksamkeit der Schutzmafinahme(n) der Anlage gemaR den
national geltenden Vorschriften (z.B..OVE/ONORM E8001-6-61, DIN VDE 0100-600:2008-06 ,Prifun-
gen,...)!

Elektrische Anlagen oder Gerate mussen vor ihrer ersten Inbetriebnahme vom Errichter der Anlage bzw. des
Gerates gepruft werden. Dies gilt auch fur die Erweiterung oder Anderung bestehender Anlagen oder elektri-
scher Gerate.

Es wird jedoch nachdrtcklich darauf hingewiesen, dass samtliche Bestimmungen fur die Schutzmallhahmen
einzuhalten sind.

Unter anderem sind folgende Punkte zu berticksichtigen:

> Die Prifungen (Durchgangigkeit der Verbindungen des Schutzleiters; Isolationswiderstand; RCD (FI)
Ausldsestrom, Ausldsezeit ;...) sind fir den erweiterten bzw. geanderten Teil durchzufuhren.

» Die verwendeten Messgerate missen den nationalen Vorschriften entsprechen!
(z.B.: DIN EN 60557 (VDE 0413) ,Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis AC 1000V und
DC 1500V*).

> Die Messergebnisse sind zu dokumentieren. Von der Prifung ist ein Prifprotokoll zu erstellen und aufzu-
bewahren.

4.7.3 Firmware Update

Die Firmware der Stromladestation kann Uber den Netzwerkanschluss oder Giber den USB Anschluss [X5]
(nur P30) aktualisiert werden.

> Folgen Sie der zum Firmware-Paket dazugehdrigen Dokumentation zum Update der Stromladestation.

Die neueste Firmware kann unter www.kecontact.com (Download-Bereich) heruntergeladen
werden. Eine neue Firmware kann z.B. geanderte Normen berlcksichtigen oder die Kompatibi-
litat zu neuen Elektrofahrzeugen verbessern.

KEBA 35744
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4.7.4 Anschlussfeldabdeckung montieren

Anschlussfeldabdeckung montieren

> Setzen Sie die Anschlussfeldabdeckung wieder ein.

» Montieren Sie die Anschlussfeldabdeckung wieder
mit den vier Schrauben.

D-1609-11

Gehdusemarkierung

> Ziehen Sie die 4 Schrauben fest, bis die Gehause-
markierung auf der Anschlussfeldabdeckung biin-
dig mit dem Gehdause abschlief3t.

> Die Anschlussfeldabdeckung muss das Gehause
ordnungsgemalf abdichten.

Bei den selbstschneidenden Schrauben ist ein er-
hohter Kraftaufwand erforderlich (min. 2,5 Nm bis
max. 5 Nm).

D-1609-111
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4.7.5 Gehauseabdeckung montieren

y

Gehduseabdeckung einhédngen...

> Hangen Sie die Gehauseabdeckung oben ein und
schieben Sie die Abdeckung ein Stiick nach unten.

»  Achten Sie darauf, dass die Gehdauseabdeckung
oben korrekt in den Gehausefuhrungen sitzt.

Gehduseabdeckung montieren...

> Klappen Sie anschlieffend die Gehduseabdeckung
nach hinten. Die Gehauseabdeckung muss ohne
grolRe Widersténde in die FUhrungen gleiten.

»  Achten Sie darauf, dass die Gehauseabdeckung
auf allen Seiten korrekt in der Gehausefiihrung
sitzt.

Es darf nur ein minimaler, gleichmaRiger Spalt vor-
handen sein.

TD-1609-021

Deckelschrauben...

> Befestigen Sie die Gehauseabdeckung an der Un-
terseite mit den zwei Deckelschrauben [S].

KEBA s7144
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5 Weitere technische Anleitungen

5.1 RFID Karten programmieren (optional)

Hinweis
® Wenn Sie eine Geréte-Variante mit RFID Funktion besitzen, folgen Sie bitte den Programmieran-
weisungen im Handbuch ,Autorisierungsfunktionen”.

5.2 Kommunikation mit dem Elektrofahrzeug PLC->Ethernet
(optional; nur P20)
Um dem Fahrzeug einen Zugang zum Heimnetzwerk bzw. Internet zu ermoglichen, muss die Powerline

Kommunikation zwischen Fahrzeug und Stromladestation auf beiden Seiten mit dem gleichen Passwort kon-
figuriert werden (NMK ,Network Membership Key*).

Das Standard-Passwort ist ,emobility“. Es wird empfohlen dieses Passwort zu andern.

Die erforderliche Software (,EV Communication Assistant®) inkl. Anleitung zur Konfiguration der Stromlade-
station finden Sie im Download-Bereich unter www.kecontact.com.

Weitere Details zur Konfiguration des Fahrzeugs entnehmen Sie bitte der Herstelleranleitung Ihres Fahr-
zeugs.

5.3 Sicherung wechseln

Sicherung Strom / Spannung Type Abmessungen

F1 3.15A/250V Trage mit hohem Ausschaltver- |5 x 20 mm Sicherung
mdgen (>1500A) (T) (H)

Wechseln der Sicherung

»  Schalten Sie die Versorgungsleitung der Stromla-
destation komplett ab.

» Nehmen Sie die Anschlussfeldabdeckung ab.

»  Driicken Sie mit einem Schraubendreher in die Off-
nung des Sicherungshalters.

» Drehen Sie den Sicherungshalter gegen den Uhr-
zeigersinn auf, bis er durch die Feder automatisch
nach vorne springt.

» Wechseln Sie die Sicherung.

> Driicken Sie den Sicherungshalter hinein und
schrauben Sie ihn im Uhrzeigersinn wieder fest.

38144 KEBA
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54 Abmessungen

Variante mit Normbuchse (Typ 2)

440 +/-2
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Abb. 5-1: Abmessungen in Millimeter
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5.5 Technische Daten

Elektrische Daten

Kabelzuflihrung: Aufputz oder Unterputz
Anschlussquerschnitt: Mindestquerschnitt (abhéngig vom Kabel und der
Verlegeart):

- 5x 2,5 mm? (16A Nennstrom)
- 5 x 6,0 mm? (32A Nennstrom)

Versorgungsklemmen: Anschlussleitung:

- starr (min.-max): 0,2 — 16 mm?

- flexibel (min.-max): 0,2 — 16 mm?

- AWG (min.-max): 24 - 6

- flexibel (min.-max) mit Aderendhulse
ohne / mit Kunststoffhilse:
0,25-10/0,25-10 mm?

Temperatur-Rating Versorgungsklemmen: 105°C
Nennstrom (konfigurierbare Anschlusswerte): 10A, 13A, 16A, 20A, 25A oder 32A

3-phasig oder 1-phasig
Netzspannung (Europa): 230V

230/400V 3N~ (ausgenommen e-series)
Netzfrequenz: 50Hz / 60Hz
Netzform: TT/TN/IT (nur P30)
Uberspannungskategorie: Il gemaf EN 60664
Bemessungskurzzeitstromfestigkeit: < 10kA Effektivwert gemafy EN 61439-1
Absicherung (in der Hausinstallation): Die Absicherung muss abhangig von der Steckdo-

sen-/Kabelvariante (siehe Typenschild) entspre-
chend der lokal glltigen Richtlinien erfolgen.

DC-FehlerstromUberwachung (nur P30): FI /RDCMB < 6mA DC (integriert bei entsprechen-
der P30 Gerate-Variante)
Steckdosenvariante: Typ2 Normbuchse: 32A /400 V.
gemal EN 62196-1 und VDE-AR-E 2623-2-2
Kabelvarianten: Typ1 Kabel: bis zu 32A / 230 V¢
(Rating siehe Typenschild) gemal EN 62196-1 und SAE-J1772

Typ2 Kabel: bis zu 32A / 400 V¢
gemal EN 62196-1 und VDE-AR-E 2623-2-2

Schutzklasse: I
IP-Schutzart Geréat: IP54
Schutz gegen mechanischen Schlag: IKO8 (ausgenommen Zylinderschloss)

4044 KEBA
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Schnittstellen

Freigabeeingang [X1]:

Freigabeeingang zur externen Autorisierung:
Anschlussleitung:

- Querschnitt (min.-max): 0,08 — 4 mm?

- AWG (min.-max): 28 — 12

Potentialfreier Schaltkontakt Ausgang [X2]:

Sicherheitskleinspannung <50V, 50/60Hz
Externe Strombegrenzung max. 0,5A

Anschlussleitung:
- Querschnitt (min.-max): 0,08 — 4 mm?
- AWG (min.-max): 28 — 12

Ethernet2 Anschluss (Debug) [X3]:

RJ45

Ethernet1 Anschluss [X4]:

LSA+ Klemmen

USB Anschluss [X5] (nur P30):

USB Buchse Type A (max. 500 mA)

RFID (optional):

MIFARE Karten oder Tags nach 1SO14443

Zylinderschloss (optional):

Profil-Halbzylinder nach EN 1303 bzw. DIN 18252
Lange A=30mm (31mm)

Mechanische Daten

Abmessungen (B x H x T):

240 x 495 x 163 mm (Bsp. Typ2 Normbuchse)

Gewicht:

ca. 4,8 kg (variantenabhangig)

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperaturbereich bei 16A:

-25°C bis +50°C
ohne direkte Sonneneinstrahlung

Betriebstemperaturbereich bei 32A:

-25°C bis +40°C
ohne direkte Sonneneinstrahlung

Temperaturverhalten:

Bei den jeweils spezifizierten Betriebstemperaturbe-
reichen stellt das Gerat den Ladestrom kontinuierlich
zur Verfigung.

Zur Erhohung der Ladeverfligbarkeit wird bei unzu-
I&ssiger Temperaturtberschreitung die Ladestrom-
vorgabe auf 16A reduziert. In weiterer Folge kann
der Ladevorgang auch abgeschaltet werden.

Nach Abkuhlung wird die Ladestromvorgabe wieder
erhoht.

Lagertemperaturbereich:

-25°C bis +80°C

Temperaturanderungsgeschwindigkeit:

max. 0,5°C /min

Zulassige relative Luftfeuchtigkeit:

5% bis 95% nicht kondensierend

Hoéhenlage:

max. 2000 m Uber Meeresspiegel

KEBA
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5.6 CE-Konformitatserklarung

Hiermit erklart KEBA, dass die Produkte KeContact P20 und KeContact P30 den folgenden Richtlinien ent-
sprechen:

2004/108/EG Richtlinie Gber die elektromagnetische Vertraglichkeit

2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie

2011/65/EU Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung von geféahrlichen Stoffen (RoHS)
2012/19/EU Richtlinie Uber Elektro-und Elektronik-Altgerate (WEEE)

1999/5/EG Richtlinie Gber Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen (R&TTE)

[w]cmii[m] Der volistéandige Text der CE-Konformitétserklarung ist im Download-Bereich unter der folgen-
» den Internetadresse verflgbar:

www.kecontact.com

42044 KEBA



Index

Index

A

ADMESSUNGEN ...oeieiiiiiieceieeceeee e 39

Abweichende Z.E.-Ready / E.V.Ready Anforderun-
GEM et 13

Allgemeine Kriterien fiir die Standortauswahl .... 11

Anschlussfeldabdeckung abnehmen.................. 18

Anschlussfeldabdeckung montieren................... 36

Anschlussibersicht bei gedffneter Anschluss-
feldabdeckung........cccceveiiiiiiiiiiice e, 22

B

Bestimmungsgemafer Gebrauch ..............c........ 7

C

CE Konformitatserklarung ...........cccooooeeeenenennn. 42

D

DIP-Switch Einstellungen ..........ccccccoiiiieieinnnen. 31

DiSPIaY .ceeeeee e 9

E

Erforderlicher Platzbedarf..............ccccccci. 14

Ethernet1 Anschluss [ETH] ..., 29

F

Fehlerstromschutzschalter ................cccccooiee 12

Firmware........c.ouveee s 35

Freigabeeingang [X1] ..o 26

G

Gebrauch dieses Handbuches ............cccccoeenee. 7

Gehauseabdeckung abnehmen ......................... 17

Gehauseabdeckung montieren ..........cccceeeeennn. 37

GUIEIGKEIt wevveeeeeee e, 7

|

Inbetriebnahme ...........ccooiiiiis 34

Inbetriebnahmemodus / Selbsttest.................... 34

Installation ...........ceevvveeeiiiiii e 15

Installationsvoraussetzungen ............cccccoeveeen. 16

KEBA

K
Kabeleinfiihrung von hinten............cccccccveeeeenn. 19
Kabeleinfihrung von oben ...........ccccocceeeninnnen. 19
Kabeleinfihrung vorbereiten .............cccccceeeineee. 18
Kommunikation mit dem Elektrofahrzeug PLC-
>Ethernet (optional).......ccccccoviiiiiiis 38
L
Leitungsschutzschalter...........cccociiiiniinnnnn. 12
Lieferumfang ..., 15
N
Netztrenneinrichtung .........ccccoi e, 12
P
Produktbezeichnung............ooooiis 8
R
RFID Karten programmieren ............ccccceeeeeenneen. 38
RFID SeNSOr ... 10
S
Schaltkontakt Ausgang [X2] ........ccccovviiieeennnnnnn. 27
Schlisselschalter ... 10
Sicherheitshinweise..........cccccccoiiiiiiiii. 5
Sicherheitsprifungen ...........cccooiiiiiieeen. 35
Sicherung wechseln .........ccccoeiviiiie i, 38
Stromladestation mit Ladekabel ........................... 9
Stromladestation mit Steckdose...........ccccceennee. 9
Stromladestation montieren ...............cccceeeenen. 20
T
Technische Daten ..., 40
U
USB ANSChIUSS.......oviiiiiiiiiiieeiiiee e 35
\'}
Versorgungsleitung ........coooevvvviieiiiiiiiiiiieeeeeeeee, 12
Versorgungsleitung anschliefien........................ 23
W
Werkzeugliste ..o 16
43/44




www.kecontact.com




	 Inhalt
	1 Wichtige Informationen
	1.1 Sicherheitshinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Zu diesem Handbuch
	1.4 Produktbezeichnung

	2 Variantenübersicht
	2.1 Optionale Ausstattung

	3 Installationsrichtlinien
	3.1 Allgemeine Kriterien für die Standortauswahl
	3.2 Vorgaben für den Elektrischen Anschluss
	3.2.1 Allgemeines
	3.2.2 Abweichende Z.E.-Ready / E.V. Ready Anforderungen 

	3.3 Erforderlicher Platzbedarf

	4 Installation
	4.1 Installationsvoraussetzungen
	4.2 Gehäuse vorbereiten
	4.2.1 Gehäuseabdeckung abnehmen
	4.2.2 Anschlussfeldabdeckung abnehmen

	4.3 Kabeleinführung vorbereiten
	4.3.1 Kabeleinführung von oben - Aufputz Kabelverlegung
	4.3.2 Kabeleinführung von hinten - Unterputz Kabelverlegung

	4.4 Stromladestation montieren
	4.5 Elektrischer Anschluss
	4.5.1 Anschlussübersicht bei geöffneter Anschlussfeldabdeckung
	4.5.2 Versorgungsleitung anschließen
	4.5.3 Freigabeeingang [X1] (ausgenommen e-series)
	4.5.4 Schaltkontakt Ausgang [X2] (ausgenommen e-series)
	4.5.5 Klemmen [X1/X2] (ausgenommen e-series)
	4.5.6 Ethernet1 Anschluss [ETH] (optional)

	4.6 DIP-Switch Einstellungen
	4.7 Inbetriebnahme
	4.7.1 Inbetriebnahmemodus / Selbsttest
	4.7.2 Sicherheitsprüfungen
	4.7.3 Firmware Update
	4.7.4 Anschlussfeldabdeckung montieren
	4.7.5 Gehäuseabdeckung montieren


	5 Weitere technische Anleitungen
	5.1 RFID Karten programmieren (optional)
	5.2 Kommunikation mit dem Elektrofahrzeug PLC->Ethernet (optional; nur P20)
	5.3 Sicherung wechseln
	5.4 Abmessungen
	5.5 Technische Daten
	5.6 CE-Konformitätserklärung

	 Index

